
Schriftliche Anfrage  
der Abgeordneten Christian Hierneis, Patrick Friedl, Laura Weber,  
Benjamin Adjei BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
vom 07.06.2026

Landschaftsschutzgebiete im Landkreis Miesbach

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.		 Woran scheiterte bisher die endgültige und rechtssichere Beschluss-
fassung (Landschaftsschutzgebietsverordnungen) über die bisher nur 
vorläufig gesicherten Landschaftsschutzgebiete im Landkreis Mies-
bach (bitte für jedes Landschaftsschutzgebiet einzeln darlegen)?  �   3

2.1	 Was unternimmt die Staatsregierung, um für die vorläufig gesicherten 
Landschaftsschutzgebiete im Landkreis Miesbach bis Ende 2026 rechts-
kräftige Beschlüsse (Landschaftsschutzgebietsverordnungen) herbei-
zuführen, um einen Wegfall des Schutzstatus zu verhindern?  �   3

2.2	 Wie sieht der Zeitplan zur rechtssicheren Entscheidung über die neuen 
Landschaftsschutzgebietsverordnungen im Landkreis Miesbach aus?  �   3

2.3	 Wie wird sichergestellt, dass die Beschlussfassung zu den Land-
schaftsschutzgebieten (Landschaftsschutzgebietsverordnungen) im 
Landkreis Miesbach spätestens vor Auslaufen der derzeitigen 
Sicherungsverordnungen im Dezember 2026 gewährleistet ist?  �   3

3.1	 Wann liegt das bzw. liegen die angekündigten juristischen Gutachten 
für die Landschaftsschutzgebiete im Landkreis Miesbach vor (bitte 
darlegen, für welches Landschaftsschutzgebiet juristische Gutachten 
erstellt werden [müssen/sollen])?  �   4

3.2	 Aus welchem Grund müssen/sollen diese juristischen Gutachten er-
stellt werden (bitte für jedes Landschaftsschutzgebiet einzeln dar-
legen)?  �   4

4.1	 Wird unter Umständen eine dritte Auslegung der Verordnungsentwürfe 
für die Landschaftsschutzgebiete im Landkreis Miesbach notwendig?  �   4

4.2	 Falls ja in Frage 4.1, unter welchen Umständen?  �   4

4.3	 Falls ja in Frage 4.1, welcher zeitliche Ablauf ist für eine mögliche drit-
te Auslegung vorgesehen?  �   4
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5.		 Was plant die Staatsregierung zu unternehmen, falls für die vorläufig 
gesicherten Landschaftsschutzgebiete im Landkreis Miesbach bis 
Ende 2026 keine rechtskräftigen Beschlüsse (Landschaftsschutz-
gebietsverordnungen) herbeigeführt werden und damit deren Schutz-
status wegfällt?  �   4

6.1	 Welche rechtlichen, naturschutzfachlichen und planerischen Folgen 
hätte es, wenn die derzeitige Sicherung ausläuft, ohne dass neue 
rechtskräftige Landschaftsschutzgebietsverordnungen beschlossen 
sind (bitte für jedes Landschaftsschutzgebiet einzeln darlegen)?  �   5

6.2	 Welche Schutzinstrumente würden bei einem Wegfall der Landschafts-
schutzgebiete weiterhin greifen (bitte für jedes Landschaftsschutz-
gebiet einzeln darlegen)?  �   5

6.3	 Welche konkreten Schutzwirkungen würden gegenüber dem heutigen 
Zustand entfallen (bitte für jedes Landschaftsschutzgebiet einzeln 
darlegen)?  �   5

7.		  Welche Bedeutung misst die Staatsregierung den betroffenen Land-
schaftsschutzgebieten für Landschaftsbild, Arten- und Biotopschutz, 
Biotopverbund, Erholung, Klimaanpassung und den Schutz des bay-
erischen Alpenraums bei?   �   5

Hinweise des Landtagsamts  �   7
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Antwort  
des Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz  
vom 02.07.2026

1.		 Woran scheiterte bisher die endgültige und rechtssichere Beschluss-
fassung (Landschaftsschutzgebietsverordnungen) über die bisher 
nur vorläufig gesicherten Landschaftsschutzgebiete im Landkreis 
Miesbach (bitte für jedes Landschaftsschutzgebiet einzeln darlegen)?

Die Zuständigkeit für die Ausweisung der Schutzgebiete liegt beim Landkreis als eigen-
ständiger Gebietskörperschaft.

Bevor eine abschließende Befassung des zuständigen Kreistages erfolgt, sollen offene 
Diskussionspunkte an den Landschaftsschutzgebietsverordnungen ausgeräumt werden.

2.1	 Was unternimmt die Staatsregierung, um für die vorläufig gesicherten 
Landschaftsschutzgebiete im Landkreis Miesbach bis Ende 2026 
rechtskräftige Beschlüsse (Landschaftsschutzgebietsverordnungen) 
herbeizuführen, um einen Wegfall des Schutzstatus zu verhindern?

Die Zuständigkeit für die Ausweisung der Schutzgebiete liegt beim Landkreis als eigen-
ständiger Gebietskörperschaft.

2.2	 Wie sieht der Zeitplan zur rechtssicheren Entscheidung über die 
neuen Landschaftsschutzgebietsverordnungen im Landkreis Mies-
bach aus?

Nach Auskunft des Landratsamts wird am 29.07.2026 in einer Sondersitzung des 
Kreistages ein zu den Landschaftsschutzgebieten in Auftrag gegebenes juristisches 
Gutachten präsentiert werden. Über die weitere Vorgehensweise soll in einer zweiten 
Sondersitzung des Kreistages im September 2026 entschieden werden.

2.3	 Wie wird sichergestellt, dass die Beschlussfassung zu den Land-
schaftsschutzgebieten (Landschaftsschutzgebietsverordnungen) 
im Landkreis Miesbach spätestens vor Auslaufen der derzeitigen 
Sicherungsverordnungen im Dezember 2026 gewährleistet ist?

Die Zuständigkeit für die Ausweisung der Schutzgebiete liegt beim Landkreis als eigen-
ständiger Gebietskörperschaft.

Auf Basis der Ergebnisse des juristischen Gutachtens, das derzeit erstellt wird, und der 
Entscheidung des Kreistages im September 2026 wird das Landratsamt nach eigener 
Auskunft das Verfahren so zügig wie möglich weiterbetreiben.
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3.1	 Wann liegt das bzw. liegen die angekündigten juristischen Gutachten 
für die Landschaftsschutzgebiete im Landkreis Miesbach vor (bitte 
darlegen, für welches Landschaftsschutzgebiet juristische Gutachten 
erstellt werden [müssen/sollen])?

Das juristische Gutachten wird derzeit erstellt und soll dem Kreistag in der öffentli-
chen Sondersitzung am 29.07.2026 durch den Gutachter vorgestellt werden. Im An-
schluss an die Kreistagssitzung soll das Gutachten den Kreisräten übermittelt und 
zudem veröffentlicht werden (voraussichtlich auf der Internetseite des Landratsamts 
Miesbach). Das Gutachten betrifft die Landschaftsschutzgebiete „Egartenlandschaft 
um Miesbach“, „Oberstes Leitzachtal und Umgebung bei Bayrischzell“, „Schliersee 
und Umgebung“, „Spitzingsee und Umgebung“, „Tegernsee und Umgebung“ sowie 
„Weißachtal und Umgebung im westlichen Mangfallgebirge“.

3.2	 Aus welchem Grund müssen/sollen diese juristischen Gutachten 
erstellt werden (bitte für jedes Landschaftsschutzgebiet einzeln dar-
legen)?

Im Zuge der Öffentlichkeitsbeteiligungen im Juli/August und November/Dezember 2025 
wurden zahlreiche Diskussionspunkte zu den Verordnungsentwürfen vorgebracht. Ziel 
der Begutachtung ist es, das gesamte Verfahren mit größtmöglicher Rechtssicherheit 
abzuschließen.

4.1	 Wird unter Umständen eine dritte Auslegung der Verordnungsentwürfe 
für die Landschaftsschutzgebiete im Landkreis Miesbach notwendig?

4.2	 Falls ja in Frage 4.1, unter welchen Umständen?

Die Fragen 4.1 und 4.2 werden zusammen beantwortet.

Nach Art. 52 Abs. 5 Bayerisches Naturschutzgesetz (BayNatSchG) ist eine weitere 
Auslegung erforderlich, wenn die Entwürfe erheblich geändert werden. Bei unerheb-
lichen Änderungen kann von einer erneuten Auslegung abgesehen werden, wenn die 
Belange anderer nicht berührt werden oder wenn die betroffenen Berechtigten und 
Stellen angehört wurden.

4.3	 Falls ja in Frage 4.1, welcher zeitliche Ablauf ist für eine mögliche 
dritte Auslegung vorgesehen?

Der zeitliche Ablauf ist durch Art. 52 Abs. 2 BayNatSchG determiniert. Danach sind 
Ort und Dauer der Auslegung mindestens eine Woche vorher ortsüblich bekannt zu 
machen. Anschließend werden die Entwürfe der Rechtsverordnungen samt Karten 
für einen Monat öffentlich ausgelegt.

5.		 Was plant die Staatsregierung zu unternehmen, falls für die vorläufig 
gesicherten Landschaftsschutzgebiete im Landkreis Miesbach bis 
Ende 2026 keine rechtskräftigen Beschlüsse (Landschaftsschutz-
gebietsverordnungen) herbeigeführt werden und damit deren Schutz-
status wegfällt?

Siehe Antwort zu Frage 2.1.
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6.1	 Welche rechtlichen, naturschutzfachlichen und planerischen Folgen 
hätte es, wenn die derzeitige Sicherung ausläuft, ohne dass neue 
rechtskräftige Landschaftsschutzgebietsverordnungen beschlossen 
sind (bitte für jedes Landschaftsschutzgebiet einzeln darlegen)?

6.2	 Welche Schutzinstrumente würden bei einem Wegfall der Land-
schaftsschutzgebiete weiterhin greifen (bitte für jedes Landschafts-
schutzgebiet einzeln darlegen)?

6.3	 Welche konkreten Schutzwirkungen würden gegenüber dem heutigen 
Zustand entfallen (bitte für jedes Landschaftsschutzgebiet einzeln 
darlegen)?

Die Fragen 6.1 bis 6.3 werden wegen ihres Sachzusammenhangs zusammenfassend 
beantwortet.

Auf eine differenzierte Darstellung für jedes einzelne Landschaftsschutzgebiet wird 
verzichtet, da die Regelungsinhalte der jeweiligen Verordnungen weitgehend vergleich-
bar sind.

Landschaftsschutzgebiete entfalten eine flächendeckende, gebietsbezogene Schutz-
und Steuerungswirkung, der eine umfassende Abwägung der betroffenen Interessen, 
insbesondere von Eigentümern und Erholungssuchenden, zugrunde liegt. Damit kön-
nen besondere Naturräume für zukünftige Generationen gesichert werden, gerade 
auch vor dem Hintergrund des hohen Siedlungs- und Erholungsdrucks.

Unabhängig davon gelten die Regelungen des geltenden Fach- und Planungsrechts. 
Hierzu zählen insbesondere die allgemeinen Regelungen des Bundesnaturschutz-
gesetzes und des Bayerischen Naturschutzgesetzes, insbesondere die naturschutz-
rechtliche Eingriffsregelung, die gesetzlichen Biotopschutzbestimmungen und die 
gebiets- und artenschutzrechtlichen Regelungen sowie die Vorschriften des Bau-
gesetzbuches, das Wasserrecht, das Immissionsschutzrecht, das Abfallrecht, das 
Waldrecht sowie weitere fachgesetzliche Regelungen.

7.		  Welche Bedeutung misst die Staatsregierung den betroffenen Land-
schaftsschutzgebieten für Landschaftsbild, Arten- und Biotopschutz, 
Biotopverbund, Erholung, Klimaanpassung und den Schutz des bay-
erischen Alpenraums bei? 

Landschaftsschutzgebiete leisten einen wertvollen Beitrag zur Erhaltung der Eigenart, 
Vielfalt und Schönheit der Kulturlandschaft sowie zur Bewahrung charakteristischer 
Landschaftsbilder. Darüber hinaus sichern sie großräumige, bislang weitgehend un-
zerschnittene Landschaftsräume und tragen zur Erhaltung ökologischer Funktions-
zusammenhänge bei.

Für den Arten- und Biotopschutz besitzen die Gebiete insbesondere als Puffer-, Vernet-
zungs- und Entwicklungsräume eine hohe Bedeutung. Sie unterstützen den Biotopver-
bund und ergänzen den Schutz wertvoller Einzelbiotope sowie anderer Schutzgebiets-
kategorien. Zugleich erfüllen die Landschaftsschutzgebiete wichtige Funktionen für die 
naturverträgliche Erholung der Bevölkerung. Im Hinblick auf die Klimaanpassung tragen 
die Gebiete unter anderem durch die Sicherung von Freiflächen, Kaltluftentstehungs-
gebieten, Wasserretentionsräumen und naturnahen Lebensräumen zur Stärkung der 
Resilienz von Natur und Landschaft gegenüber den Folgen des Klimawandels bei.
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Im bayerischen Alpenraum besitzen Landschaftsschutzgebiete zudem eine besondere 
Bedeutung für den Erhalt des landschaftlichen Charakters, die Begrenzung einer wei-
teren technischen Überprägung der Landschaft sowie die Sicherung naturräumlicher 
Zusammenhänge und Erholungsfunktionen von überregionaler Bedeutung.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in 
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt sein. 
Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version 
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig dargestellt. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der​ Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente 
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen 
zur Verfügung.
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